
Bom ©itßtett _un-b Der ©ié„rib Ütt dfet
i{t heutfe eine Srau, In Dichkung UnND Yoben 1D voller Segenfäßge, in

Der alten UND in Der N$Splf 10 umjitaun£ wie ©igriDd UnDdjet?
©ie i{t 'robh mwie ein inD UnND ern IDIEe ein s orfcher. 1e i{t mittelalterlich UnD
moDern. Gie f $Sräumerin UnND Kämpferin. Durch iDre Hdern pulit Degeh-
renNDe Seiden  ar£, unDd ir Seift zerrajert mefaphofifche Begriffe. ©ie iit eigen-
willige » weiflerin UunD Y'romme HBefterin. ©ie meltf einer alfen Srau bocy auf
DEr lm wochenlang Die Xübhe, UnND in einen HBand Sedichte DDN Seats (Oreibt
jie einer Jungen sSreunDdin Den mohnberaufchten un Endymions, „Daß
aDrDel ©hönheit ivare,  LAd uf1b  +  ®cf)ön_beit wahr

Ils rau UnND KXünftlerin Al ©igriDd UnDifet DUurcdhaus normwegiich, UnND ibre
KXandsleufe InD itolz Darauf. Y$$ip IDenNn jie als Herrin aur Dem CEdelhof eines
alten ASiEingers waltete, Eling£ IDr Hefenntfnis Heimat UunDd Sreibeif: „Läge
mein Dbhn fDf UnND zerfleifcht aur Dem SrunDde, Der noch jeinem YIoltke gehörfe,
als binfane, lieber iDare  d IMIEK Das, als IDENN in einem unferjochfen QanDde
leben UnND Fümpren (ollte!” 69Q.) Dennoch Ut 1 niCHE rein norwegiicher b-
Eunf£. Hbhre NMNiutter Itammt aus Der {hoftfifh-Dänifchen Samilie Syth unD
nicht in Jlormwegen, YonDdern in S)änemart IDULDEe ©igrid im TE 1889 qe»-
Doren. m Düni{chen Xalundborg Sroßen KBelt verlebte iie quch Die beiden
eriten re %Jannn aber fieDelte Die Samilie aus Dem leinen (Empirehaus am
“artkt nach S1D 144  u  Der, Das Damals nodch Kriftiania bieß $)ort arbeitefe ©igrids
Yater, Der normwegijche Arqhävolog Yngmwald UnDdiet, Mlufeum. ISiel bat

Dem RinDde nicht geben Eönnen, Denn r {tarb, als noch nicht 2Lrte
altf IDAL. YCun mu 12 Rleine 10 ralch iDIie möÖöglich AUM NerDdienen Fommen.
©ie Defuchte Die Handels{chule unD erhielt Dann gine Stelle aur Dem Bureau
Der AUgemeinen Sleftrizitätsgefellfchaft In slo UnDd ob itarE unDd immer
itärter Die Dihferifchen Cchwingen ibrer ©Geele regfien, e blieb Bureauangeftellte,
zehn Habhre lang. In l  4  bre O mwmeDifche SreunDdin %ea Sorsberg )Qrieb 'ie in
Diejer Aeit nehme Die Arbeit, IDIie jie Fommt S$reuDe macht 'lie IMIr nichE£,
UnND NUÜUL eben gebht, vberfauiche i jie mit einer angenehmeren.” E  if
%ea s orsberg IDAr jie Durch eine ugendzeitfchrift in ASerbindung gefommen,
unDd in ibrem eriten HBriefe haffe iie (1 IOr 10 vorgeftell£t: „Yon C©baratter bin
[ eingebildet unD eitel, unDd icH glaubfe einmal, i fei eine gufe Haut. Auf

VDerfönliches über ©igriDd UnDdfet findet INan in ibrer noch nicht Ins Deutiche überjeßten
CSammlung DDN AMufjägen kvinde-synspunkt” (Xriftiania 1919:; bier als angefübhrt)
Aur Jititteilungen Der Dichterin Der iDres engiten Kreifes berubhen Mrtitfel in Den Xopen-
bagener 3eitungen Politiken (14 °“Cop Berlingske 'Tidende (15 “Cop Natıonal-
tiıdende (15 YCop in Der $J)sloer eitung Aftenposten (14. teop in Der Amfter-
Damer »eitung De Tıjd (25 Yeop. habe GSigrid UnDdfet in Jiorwegen nicht£ Fennen
gelernt, DDOCH Fann iCH mich aur briefliche Jiachrichten DDN gemeinjamen KHelannten itüßen
JIInn Den Deutich vorliegenDden Qö3erken Der DichHterin jinD „Senny”, „Srübhling“” unD „sSrau
Hielde“ im YXerliner ASerlag Univerjitas, „Krifjtin KXavranstochter” (3 Bde.), „Ylav MHuDdungs-
D  n De.) unD „S$ymnadenia” bisber BD.) bei üffen  n Yoening in sSran£furf, DAs
Z2Beihnachtsbüchlein „UnD IDAr  M4 Dies RXindlein nicht geboren“ m WBerlag Ärs in MNiüncden
erlchienen.
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Der Cchule galf ich alg Bégaßf‚ aber auf Der Handelsfchule, auf Die ich jeßt
gehe, beweife i Daß { Das nı  [ala bin uerft jollte 1 ituDdieren, aber {
mochte nicht, uUunD 10 IDuUrDe i bierhineingeftecdt, INan Darauf anlegt,
mich umzubringen.” %Jie ipätere Ileifterin Der norwegi{chen ©prache UnND wel£-
berühmte ©chriftftelerin erbhielt Damals be ©Hulauffägen regelmäüßig eine
iQOlechte YCote (Aftenposten).

Aı  .

%ie „angenehmere” Jiebenarbeit wmührenD Der barten Hureaufjahre IDAr immer
noch ern Hon als inD IDAr ©igrid eine Erzählerin DDN überra{chenD
reicher anfalıe gemwefen. Itach Der Furzen C©Hulzeit rühlte lie NUun, pniebiel
IDr noch DDN Den Kenntnifjen tehlte Die jie Ur n bielt ganz Das
Eonnen, IDDZU jie Drangte: HZücher {cqhreiben, Dviele DNE er ©Gie be-
gann alfo eitrig lefen ituDdieren unD DDOLE allem Die HNtenfchen beob-
achten S1D {t Ja nicht groß, aber iit Der nafionale JICittelpunegt PINPS SanDes,
Deljen HanDdelsflagge INan m Aerhültnis ZULT ASolEszahl bäufiger als Die
jeDdes anDdDern auf Den el£meeren jiebt. V$Sas als geiltige Otrömung DDer
als finnliche Berführung Die Ytenfchen ICgenDiDoD NEeu bewegt, Dabon treicht
jofor£ ein LocenDder Hauch Durch Die Karl-Yohans-Sade Der normwegi{chen
Haupfitadt unD ert in Den unrubigen Xöpftfen unND Herzen Diefer Fosmopoli-
fi{chen Hajfte ewWIg mechfelnDde Vläne unD Befürcdhtungen. Außer Der Lieblichen
Segend $J)s1lo lerntfe ©igri0 auf Urlaubsfahrten nacH Drontftheim UnND nach
%)änemart einen großen eil CSFandinabiens Fennen, unD (Oließlich gab ihr
ein Otipendium Die erjehnte HICöglichkeit, S$ran£reich UunD Stalien DUrcCh-
reifen. ber überall reffelten 10 mebr als Der bunfe Sanz Der Seitalten UnND
Sarben Die Sebheimnijfje Der Geelen mit ibren Hoffnungen UNnND CEnttäufcdhungen,
ibrem Altagsleid UunD ibrem jeltenen Lüc Y$Sas lle erlebte, muchs In ir
CErzählungen, zumweilen au ch Iyrifchen Sedichtken. G©ebhr vpiel be{OHriebenes
VDapier auls Diejen Xahren IDULDE verbrannf£f, mancdches IDUrDe geDdruckt unDd
machte e ra{ch berühmf.

—
-  e

U({s fie Te alt IDAT, er{chien ihr erites Buch Der Fleine Cbheroman
„Fru Marta Ouhe“. iIne Srau, Die nicht Dff glaubt£, eil ‘ie In Der
NSelt DIE Ungerechtigteit iebt UND Die auch eb ftfüchtt Ut, rür ihbren
Yltann &$ leben, Derarcm£ jeeli{ch iImmer mebr UND geht (cOhLießlich Der Ynhalt-
Lofigkeit ibres Dafeins ÖrunDe. (Sin Aritiker in „Bergens Tıidende“
Die ASerfafferin \ogleich in Die er Keihe Der Jungen YSertreftfer DeS NDOCMWeOI-
ichen O©chrifttums. ber erit Der KXünftlerroman „Jenny“, Der 1911 gedruckt
IDUurDE, brachte IDr wirklichen CErrolg. %Jas YNgurenreiche, Sandfichaft unDHi
{al rein verbinDdDenDe Buch nach ‘Hom in Die normwegifche alertolonie.
©igriDd UnDdiet, Die {ihon in ibrer Kindheit DurchH ungemwmöhnliche zeichnerifche
Hegabung aufgefallen IDAL, fich Diefe Zeit dDem Ytaler InDders Caftus
©pvarfitad Der bald iDr “annn IDurDe. 10 Sitelheldin DPS Komans, Die
norwegifche alerin enny, iit mit ir gleichalterig UunND, wWieDerum IDIe
jie jelber, groß, {tolz UnND ohne religiöfen Slauben. Henny lLeidet mit 29 Hahren
unfer Der ©pannung 2>wifchen ter n]ıu nach . Liebe UnND ibrer FÖLrDEr-
lichen Unberührtheif. br Yandsmann Helge {heinf Das Berlangen erfüllen



8 VD;<
361Yom ®'infiten.unb Yeben Dder Siagrid lln? jet

zu follen, aber Die Hoffnung {cheiterf beiderfeitigem Otolz Dafür Läßt
Henny) in ibrer feelifchen ABerlaffenbheit ge  en Daß Helges verheiratefter
Vater jie jeiner Seliebten macht. Iach Dem Yrühen DDEe Des Rindes, Das
aus Der Berbindung mi€£ Dem alten Nanne berborgeht, i{t ihr $oben wDieDder
leer. Helge Fommt Zzurüc, unD bermwmirrt gib£ jie jeinem Begehren bin ©-
bald rorf U, Durch|chneidet 10 Die Dulsader UnND IticD£ Ion ähnlicher
Haltlofigkeit finD auch Die Iitädchen auUus Den Ösloer Denfionen, AA  ber Deren
Xoben ©igriDd UnDjer einige te vorher Den graujamen S’itel „Den ykkelıge
alder Das glückliche Alter) gejeßt batte Durch beide er aber, IDIEe auch
DUurcHh Den 1914 er{ hienenen “KHoman „ Vaaren“ (Srübhling), iOreiten neben
Den moDdernen Jiorwegerinnen, Die allerdings Den ZSorDdergrund beherrichen,
zahlreiche norwegifche Ytänner DDN Bildung uNnND 35Seltfennt£nis, Die Das Soben
unbedenklich ebentD Diesfeifig aurraljen %Jie ge{Glechtlichen BHeziehungen
wilchen Ytann UND Srau, Die veineren eit mebr als Die groben, iteben Ü Der-
all Im JICittelpuntkte UnND werden mit£ ziemlich viel Realismus Dargeftell£, aber
NULX DDN Der ebr begrenzfen aus erraß£t Die ohne lebenDdigen Sopftes-
glauben noch mÖöglich UE „Srtühling“ {childert Das S .reiben UnD SJenkfen Diejer
Xreife mwmobhl rarbiagiten UND rolgerichtigiten. AMuf Den legten Oeiten DCmM
Die Heldin aus igener UND YremDer CErfahrung Die Zheorie, eine Srau ivDerDde
immer Das, DDzZU in Yllann DDPEL auch mebr als einer fie mache. Ißienn
eine Srau Daß Feiner DPRr Nilänner, mit Denen ile zuJammentriff£, efiva.
Hefteres UunD ©chöneres aus ihr machen €  Dnne, 1D jolle ie Lieber überhbauptf
Feinen Ytann wählen. ber Srauen jeien jelten. %Jie meijten nähmen
Den eriten beiten, el e DPeS arfens mu  De feien, UnND Daran gingen viele
DDN ihnen SrunDde.

VsSpr Eonnte Damals aus Diejen Qiüä)el:n rraten, Daß 1e heimliche (iebe
Der Dichterin teit langem Dem ‘Neittelalter gehörte 7 Jea Sorsberg iDu  el
DAaß l  4  bre sSreunDin immer arur ge{hmwmärmt batte 1ie bezeugt, Daß ©igrid
Faum wanzig re IDAT, als jie MErl unD heiß Dem großen Koman 2008
Dem SahrhunDdert arbeitefe, Der rait ZwWel yahrzehnte ipäter er{chien ND
als „Krıstin Lavransdatter“ jeine erraljerin AULT Z2eltberühmtbheit machte
(Aftenposten). %Jie Dichkerin jelber bat einmal LacdenD rzä  LA  hlf£, ibre Jleigung
Tür mitftelalterliche Dinge habe noch DIe. rüher begonnen. ©ie meinfe, Die
VDiycdhoanalytiker mürbden Da mwobhl einen KXindheitstompler reftitellen ISSeonn
iie nämlich als ganz leines ©Hulmädcdhen ibren ISater bei jeinen Mrbeiten
iIm Hiftori  en MNufeum befiucht babe, fei Dort pin alter Drofeftor gemwejen,
DEr IDr C Hotolade ge{Hent£ babe. Und Die ©Gokolade babe In einer ©chub-
LaDde neben Dem ©hHädel DPeS normwegiichen KXreuzfahrerkönigs ©igur0 HOr
jalfar gelegen (Nationaltidende). Y$3ans Dip anfalıe DPeS @indes bezaubertfe,
IDAS Die Eochter DPS Arhävlogen vielleicht auch icgenDmwie geerb£f a  el Das
wuchs in ir mitf Den Hahren LA  ber aldem Die ZSeihe DPS InDdenkens
Den rüh beritorbenen ISater lag, uUnD ibre Serienbef{uche bei Den DOafer-
lichen ISerwmandten in Drontheim, Den müfferlichen in KXalundborg e In KXreife
rührfen, Die mit Iorliebe in Der (FanDdinavi{dHen Vergangenbheit lebfen. ber
nicht Die altnorDdifche Zeit DU jie Fünftlerifch itär£iten 1D einDdDrucksvoll
ibre Aultur in Den (Eandinavifdhen HIilufeen ausgebreitetf E, auch nih£, IDAS
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DDN Vracht und Kühnbheit Der ASitinger gerade in Oslo Die 8u£1be DDN DE-
itaD UnND Öfeberg abhnen laffen Herz UunND O©inn ItanDden ibr nach Dem tatho-lifcdhen Jlvriwegen, Defjen {br In Drontheim lebenDdig WurDe, Der
hbeilige X önig lap gegrünDef baf, ND e Den gemwaltigen %)om, Die
ehbrwmürdige füftfe Der Xrönung UnD DeS BHegräbniffes vieler JlacdhfolgerSlavs Sabhr Habhr berrlicher aus feinem ASerfall jich {ab %as
raube, bunfe Jlorwegertum mwmollte He geitalten, Das 150 a  re DDOLE Der ) M
itantif{chen HKXeformation In jeinem Siauben tatholi  er IDAL als In jeinen©jit£ften. I83ilDden UnND beiligen Sobens übervoll eritebht Diefe verfunkfene I8Selt
in Den 2Wei Nun allbelannten Dmanen DDN zulammen jieben KHänDden: „KrI1-
Stin Lavransdatter unDd „Olav Audunssgen“.

A  I> T
j  A

$3{p hatte jie ichon in ibren JItädchenjahren Den alten Xlang Der
©prache gerungen! {lls lie mit „Kriıstin Lavransdatter be{QHÄfftigt IDAr,
{Ohrieb jie Im April 1909 %ea Sorsberg: Fann Ja gar nicht Daran
Denken, Die Qeufe In Der Altagsiprache Der Damaligen Zeif reDden laftenber anDderfeifs ijt DOCH noftmwmenDig, Daß Nn  ber Dem ganzen Buch (D ein DPL=
Itefer Son liegt. $)Jie ©prache MUuß überall, ob 1e hbandelnden Derfonen e
gebrauchen DDer ob 1 {childere uUunD erzäbhle, ISorfe UnND ZYendungen ( S»
en Die nicht alten Urfprungs InD ber ift GQar nich£ leicht. vel
Du YremDe Ausdrücke bermeiden UnD alte YSSörfter finDden, Die {cOlicht
ohne iererei UnND reierliches Dathos Ins Öbr rallen“” (Aftenposten). %)ie
icOhmere Aufgabe it iDr nach Dem Urteil normwegifcher A@enner {0 guf gelungen,
Daß on DADUrcH iDre ge{chicdhtlichen ““Komane in Höhepunkt£ in ÖRr (Entmwick-
lLung DPS normwmegi{ichen JCationalgefühls finDd Dem Veit ZYergeland UnND NoCH
mebr jeit Biörnfon Die Entwiclung Der ©prache wefentliche OStärkung Qge>»
bracht Dat Bekanntlich MwWogt in Jlormwegen feit Hahrzehnten ein DY£ beffiger
Oftreit zmwijchen 49019 Sandesiprachen: Dem infolge Der jahrhunDdertelangen
Dünenherr{chaft au ch in Der beufigen normwegijihen Siferafur noch rührenDden
„T1ksmaal“ UunD Dem Inniger mitf Den einheimi{cdhen NYNiundarten vberwachfenen
„landsmaal” Hus Dem SeDdankenkreis Diefer OÖtreitfrage {(chrieb Die SJsloer
AZeitung Tidens Tegn YClovember 1998 HA  ber ©igrid UnDdfet: „Kein
pra hat jie gezeigt, IDie echt normwmegifch Das rıksmaal fein Fann, unD jie
iit Dadurch, Dbaleich lie per{önlich itreng auf Dem rıksmaal - ©tandpunkt
e eine Zahnbrecherin Der ©pradenverfdhmelzung geworDden, DIe zU»
legt auUS Dem ©prachenftreit ergeben IDICr  Dr Cinhbelig anerfannfen Die nNOL»
wegi{cdhen Rritiker Die Iitaunensmwerfe Kunift, mi€t Der egje Dichterin eben{o Aunl
UnND ebenf{o lebenDdig, mie lie Die Jitenfichen Des beufigen Jeorwegens miftf ibren
©orgen UnND SreuDden bingeftell£ batte, NUun Die mitfelalterlichen HBauern DPeS
Sudbrandstales, Die Xircdhenleute in ID UunD DYDrontheim, Den roßigen
KXampf Das OÖtammeskönigtum uUnND Den ohnmüchtigen ufammenbruch
DOL Der ©euche DPS Ccomwmarzen $DDES { childerfe Öbhne Unterlaß uUnD IDIe DDN
(elbfit rvollen In beiden Se{hidhtsromanen Die Hilder ab, quillen Die Seftalten
au Den 3Buchfeiten, veritrömt Die Iuf Der Handlung In herbe DDer
mufige Sandf{Haft UND )teig£ aus Dem Srübhling Der blumigen Höfcdhungen Des
Niöfenfees, aus unkflem S [OTD unND (aufendem Herbitmwmald Die Yocdung
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Leidenfhaftlicher Tat. (&g iit ungebemmte Ausfiprache eines {eberbaften Sr
Lebens, Dem in en unD Siefen nichts HMienfqhliches enfgangen E, UunD
(tärkfer noch als Der Fünftlerifche $3ille zUuM tlaren Aufbanu DesS Sanzen 2210
f Die echt weibliche SüäbigEeit Der rfaffung unD SOormung DeS einzelnen.

Or v

er gemwaltfige Crfolg Diefer Ziedererwecdung DPeS YNittelalters Iteigerfe
begreiflicherweife Die rage nach Den üDdrigen Ierfen DEr Dichterin.
Außer Den HBearbeitungen au S Dem ©agaj{haßge InD Laufer Erzählungen
auS Der Segenmwart, eine langee DDN Der in Deutfchland NUuL Die Hülfte
efannt UE ©igri0 UnDdifet mi men unD Eünftlerifch DUrcdaus mit ibrer
eif leben, aber jie glaubf Dem Dienfte DPS ages FeiNeSMWeEgS enf-
ziehen, IiDenNnNn tie br 391 DIe halbvergeffenen Hungbrunnen jeiner YSpre.
gangenbheit T ©ie jelber nie 10 erquickt IDIie iIm Senuß Der rauhen
DNDeEI Diejer enf{chmunDdenen S6 Selt Deshalb batfte ‘ie ficHh auch immer
gemünfcht, in einem ganz alten auje wobhnen Eönnen. SeraDde als „Kristin
Lavransdatter er{cheinen begann, mußte jie iDNre  4 bisherige Zohnung aur
geben, UnNnD jie begrüßte als einen glücklichen ura Daß nich£ in S)slo,
mobhl aber Im Sudbrandstal e£fiDa DaffenDdes fand (Nationaltidende). Jiirgend-

In Jlorwegen hat {obiel DDN Der KHauyart Yrüherer Sahrhunderfte PL
halten IDIie In Diefem ale Das ]Ja auch Der Ccohauplag 10 vieler SCreignifte in
„Kristin Lavransdatter unD „Olav AÄAudunssoen“ UE inNan mitf Dem ©Ohnell-
AUg DDN slo nach Yeorden Das Sal binauf. Y0 erreicht InNnan in ungefähr bier
OGfunDden Das O©tädtchen Sillebammer HIC öfentfee. %)as Habr irD

DDN KXurgäften UnND ©porffireunden Dejucht UnD auch eine KXünftlerkolonie
i{t jeit Heginn Der achfzigerTe enfitanden. In 2b6bang PINeS Hügels liegt
Yrei ©igriDd UnDdfets Buft Bjerrebätk. %)as Hauptfhaus an bier jei£ Drei
HahrhunDderten. (Sin weifes SebäuDde In äbhnlich alfen S$ormen Ließ e DDN eginer
D  er gelegenen Stelle Des SuDdbrandstales In zahbllofen ZHagenladungen
Derunfer| Haffen UnND NEeUu zulammenrtügen. (Ss nD Qarakteriftifche Sreibauern-
häufer mitf O mwmerem ZHallenwert, mi€tf zwWel Keihben reifer, nieDriger Senfter

Der bejonnfen Siebelfeite UND mitf einer riejigen „Staminftube”. Sleich
neben Diefer OS£tube IB£ Die Dicghkerin 2zwifcdhen 8iänDden voller Hücher in ibrem
bellen Arbeitszimmer. Niebhr als Die Hülfte ibrer Aeif gehörf Der ©orge TÜr
Den Haushalt, (les mill jie { cOLicht£ aber nichts ol Der Samilie UnND Den
Säiten rehlen Cnfzücende Blumen DDN Den umliegenden Hergen idmücen
Im CGommer Den Oarften uUnND alle Senfiter Und vrober noch DIr in Den Serien
Das alte Haus, IiDenNn Die heimtfehrenden Rinder mit {trahlenDden Augen ibre
“Niutter umjubeln.

.  f

Mütterlichkeit i ibr eine I$Selt voll ISSürDe UND Lüct YsSsenn eine Sratt,
{ag£t jie in ibren gejammelten ur]aßgen NUL einigermaßen Dem DurcdhHiOHnitt Pnf»
\preche müle ile bre u  er iDIE Pin ISynDer empfinden 121) %ie
ABerforgungsehe f IDr PInN Sreuel: Denn DIE beilig jei Die weibliche Siebe,
als Daß eine rau jie Diefen VDreis reilhalten Dürffe. rür meinen
eil® Oreibt lie „mwWürDde auf alle Säle eber jeden beliebigen Beruf ergreifen,
als meinen Sebensunterhalt Durch Che UnND MNiutter A gewinnen fuchen”
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25) Ch fpricht fte frDß Cer Flaren Erfenntnis, daß tür ein alleinftehen-

DeS Nitädchen {ebr wer ivDerDen Fann, VBerirrungen feiner „NaAfÜt-
lichiten, gefunDelten UnND reichiten Sriebe” {Qhüßgen babe on ge»”
faat”, jie Yorf, „Daß i Yr  Ür  LA unmöÖöglich halte iIm Se{hlechtstrieb Das
törperliche UunDd Das geli WBerlangen bDoneinanNDer rennen. Sn manchen
Srauen Pann Derun ibre Mrbeit mi %)Jant UD CEbhre nicht bloß mit Qobhn
vergolten $ en Derun Durch ir Dafein nicht NUL einer Aetiengefell-

jonDdern greifbaren en{chen nüßen, & einer qualvolen O©pannung
werDden, IDPNN jahraus jahrein unbefriedigt bleibt.” Sewiß jei Da, pie bei
allem Mienfhlichen Dip Gelbft{ucht mi€t Im ©piele, aber bei außerordentlich
vielen Srauen jei Der tiefite SrunDd Diefes Iunfhes Der Drang ibres Blutes,
unDd lie fuchten in Dann leider allzı Dr£ aur vervderblicdhen YSegen itillen,
währenD „ HUL Durch eine ge{junDde Se{chlechtsgemeinfcdhaft DDer DUr ziel-
bewußtfe UnND rreimilige Enthbaltung DDM Se{hledhtsgenuß” AUT HKuhe Fommen
E  DNNE 162 C)) reitlos aber mMuß nach ibrer Nlleinung Die wabhre ebeliche
Sliebe Sannn UunD rau ausfüllen, jie au c feeli{ch aneinanDer binden UnND aur
einanDer beiOhräntken, Daß Daneben gar nicht möÖöglich Üt, Die aufopfernDe
$iebe rür alle baben DIe DDN einem VDriefter gefordert icD 139) Und
10 boch itell£ lie Das Samiliengefühl, Daß jie FÜr Die IHefensmitte aller
RAultur UnND aller Keligion er£l:  ärft,  ” IDie Ja au ch Der Aern DPeS Cbhriftentums in
Dem ISprfe liege, Daß Dff unjer ISater iit 45)

ine Srau, Die mit (olcher Überzeugung zugleich rür Die binreißenDe Semwmalt
UnND Den goffverliehenen Del Der Se{chlechterliebe PINICILL, Ffann jelb{tver-
(tänDLich Die DDN Df£t Durch 12 Statur gejeßgfen ©Granken nicht verfennen,
aur Deren Yreier Heilighaltung Die ivabhre C Hönheit men{chlicher iebe Derubhtf.
UÖbhne in Den SeDdankenfkreis einer tirchlichen Semein  aft itellen, (chrieb
jie im te 1914 99  1e jif££lichen Begriffe {inD Uner  üfferlich. %Jer JIltenich,
Der DDN nen Los{agt, rallf in KHarbarei zurüc“” 60) A ohL erFlärtf ıe

rünf re )püter Ur  HA „Heuchelei UnD imperlichkeit“, IDenNnNn manche KQeufe
nDocH immer meinen, ausS Anftandsrückfichten 10 fun mulen, als ob 'ie DDN
allbekanntfen gefhlechtlichen ASorgängen nichtfs müßten. Ion {olcher 3imper-
Lichteit zUu wirtklicher Chamlofigkeit jei DY£ NUL ein O©chritt. ber zugleich be-
fonf ©igri0 UnDdjfet enf{chieden, Daß mit Dem Is3ilen, nicht£ Den wahrheits-
mwidrigen ©cein DDN UnfFennf£nis In olchen Dingen geben, FeineSMWegsS Das
RKecht verbunDden jei, DDN ibnen Dhne JCloftmwenDigkeit iprechen 198) UnDd
A  ber eine gemwifje Bedenkenlofigkeit in ge{GOlecdhtflicher Mufklärung Der Hugend
Durch Die ©Schule urfeilfe jie IQhon Yrüh „(Esg $ nicht bloß Das Eindliche
Chamgefühl i{t alles men{chliche CShamgefühl eine zurällig
zufjammengemwürfelte Har Dentken, Die gezwungen jein {oll, Da jigen
unD eine Belebrung r  ber Das Se{hlecdhtslieben anzuhören.“ Jan jage 10,
auf Dieje Ieife {olle Die SugenDd lernen, Das Se{chlechtliche ohne Den alichen
C©cohimmer Des Sebheimnifjes als efiDa ganz Jlatürliches aufzurfafjen Ills ob
nicht Das Sebheimnisvolle bier Das echt MNienfchliche IDAr  ”  e 1 %Jem Hlenfchen
allein jei geraDe Durch Das Seheimnis gelungen, Das Se{hlechtliche aus
Dem COhmußge ziehen UND 44  .13 u  Der alle Oferne erheben” 57) Segen ge»
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fOlechtlicdhe ASerbindungen auf Zeit ijt ie unbedingt: „Daß INan gelDDD  Hnt
zeitlich be{qhräntkte UND Qunfruchtbare Kiebesverhältniffe 5 Dulden,
Pann nach allem, IDAS { DDN DEr Srau weiß NUL weitferem Unglüc Yühren
SeraDde Der Srauen &> bat InNan allen SrunDd 10 efiva nicht hbingehen
ajıen, allerdings auch Srund NUug, DIie pfer (olcher Berbindungen
Duldjam uUunD achtungsvoll benehmen )omwei£ jie wir£klich pfer finD” 166)
%Jie S’eichtigkeit Der Che  eidung mache biel mebr Chen unglücklich als Die
UnauflÖöslichkeit 135) Sn Hahren a ©igrid UnDdiet in
Zeitungsauffäßgen Die O©trafbarkeit DPeS RindDesmorDdes unD Der bfrei-
Dung ertlärt Im re 1919 lehnte jie frDB be{onDers eindringlicher Auf-
TOrDEerCUNG ab eje IUrtfifel in Der Cammlung ibrer Auffäge wieDdDerabdrucen

lafjen O©ie glaube ZIDAT noch nicht vecht Die Y3irkfamtkeit Der O©traf
anDdDrohung rür Sülle, aber fie jei Hun überzeugt, Daß Die üS)llcutfter nicht
Cigentfümerin ihres Rindes jei, iondern Das Cigentum Sottes bermalten
habe 175) —>  _-

©igriDd UnDjfer {eint nı  ht nnig Lieben Eönnen, ohne fier n  ber ibre ipbe
nachzudenken, UunD Immer DieDer rühren ihre (SeDdanken HA  ber Die iebe zum
Sedanken Df£f ( i1t raft als fie pin mweibliches Herz unD einen
mönnlichen el C©hon ir MHußeres wirtt IDIie eiINe ASerkörperung Diejes
Segenf{aßes eine bobhe UppIge Seftalt mit reichen Haarwellen Dagegen Das
Auge tablgrau unDd PIN Sefichtgsausdruck Den {ie jelber Yür PINe Rarikatfur
Heethovens balt (Nationaltidende) ISa jie in {EanDdinabijdhen, engli{fchen,
Deufichen HBüchern unDd Durch eIgenNeS S$Srübeln gerunDden batte, jen ir wDIie
jie jelber jagt, „MI£ ©icherheit ergeben Daß IDIE Jitenfhen Die Chre gehabt
haben, 1119 Df£f als ein deal en nach Dem IDILr Dann mit mebr
DDer minDer yeitem orfaß UND mit wechfelndem Lück uUns Au bilden DPL-
juchten 176) Sür eine normwmegi{che anfalıe DDN eufe en hat
jie [ in Peer yn gef{talteft {inD DY£ Die berwegeniten O©yfteme eIN eben{o
LocfenDdes Mbenteuer ipDIie TÜr Den Wikinger DDN ein{t Die über uUuCm-
zermwühlte YIteere in unbelannte sSernen ber ©igriDd UnDdfets Srauenberz
verlanagte auch bier jeinen eil unD iie {Orieb Den O©aß I$Spil Der Eultiviertfe
en jemanD baben muß Dem LTUr UnD Sehorfam enfgegenbringen
Fann, bat DIie RAultur überall einen Df£ ge  en 45) Zenige ©eiten
eifer verbinDet mitf Diejem weiblicdhen Serühl rür Unteroröonung
liches Aufbäumen ein BHequemlichkeitschriftentum (Sin JUNGEL Mlann,
Der ir miffeilen wollte, habe ficH nach vielem Ilachdenken uUnD KXämpfen
enf{chloffen Theologie ituDieren gebrauchfe Den jalbungsvolen AusDdruck

babe Den Slutf gerunDden, CIIUS befennen Dazıu bemertf ©igriDd
UnDdfet Diefe Z28enDdung bat naftürlich einmal efipDa Q8Sirkliches beDdeutetf
n Den Heiten Der Cbhriftenverfolgungen unD Der Keligionstkriege INaNn

faf{ächlich efiDvDa aurs ©piel IDEeNN INan CILUS DDer jeine YAuffaffung DDN
us bekannte er HusDdruck f in Der Kirche ipDie ein altfes CErbftück
weifergegeben IvDrDden Sn unjern Tagen bezeichnet zunächft Den MNiutf
DDN Seuten, Die Der Chrift nofmenDigermweifje Ür  AAA mweniger einfichtsvoll als
jelber anfieht Ur  xn einen Ytarren Dalten Lafjen Y8Senn Iinan Nun Unfer
Derem beDenttf IDAS nach Der Sehre Des Chriftentums us jelber Tür Den
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einzelnen Tilten UND tür Die NitenfqOhbheitmwillig aur baft,
Dann finDde mwenig{tens { Diefen YNiut nicht imponierenD” 48 *

S

%Jas alfe Issort Solı Deo glorıa, hälf igriDd UnDiet auch in Dem Salle rür
wichtig, Daß INan glaubf Der en habe Dff ge  en 177) SJenn
auch in Diefem alle Ut Dff Das Döcdhfte deal Der NienfoAhheit UunDd Der
Sreue Diejem <yDdeal verDankt 1P JIltenfqhheit Das Heite IDAaS iie erreicht
baf G©elbfitverftändlich Ließ aber aur Die $)Jauer nicht überjehen, Daß Z.:
rür Die Vebensauffaffung DDN enf{cheidenDder HZedeufung iit ob IHAaN
als Den Ccohöpfer (Softfes DDer als e1in Se{höpf (Soffes befrachtet unDd ©igrid
UnDdfet hebt 12 ZicHtigkeit Diejer En  eidung Derfelben Stelle ausDrüc-
lLich bervor Jitehr UnND mebr IDUurDe ibr tlar, Daß jeDder r  Ür  n Die 23abl jeines
Sebenstweges per{önlich beranftmorflich f unD Daß be Diefer ZSahl nicht
Darauf anfommt welche NKicdhkung Die Zeitgenoffen vorziehen (Sg anDertf
nichts DPRr VBerantmwmortlichkeit jeDes einzelnen P {qOreib£ ‘ie „Db Oie Hicafte
im Augenblick 5 Der DDeEer Der anDdDern uUre  n itr  Omf %Jarum habe ich
angefangen, mich mebr mif Den Slaubenslehren DeS Cbriftentums UnND IDENIGELr
mif Der gerade berr  enven n  ber Diefje Sebhren be{OHäftigen 176)
%)Jabei el ibr bald aur IDIE wenig Die gewöhnlichen Urteile ibrer profeitan-
fi{chen KXandsleute IA  ber Den mitffelalterlichen KXatholizismus mIi£ Dem übers
einltimmten, IDAS jie OUS Den Uuelenftudien ibren DOomanen Panntfe an
lLerne Der ©Hule Pf{iDaAs DDN Der CEntartung Der mittelalterliqhen Driefter-
Däufer unDd KXlöfter, fagt e aber Faum Je höre Inan DDN Den MmMm IDIieDEer-
holten CErneuerungsverfuchen Ytan efe erbauliche Vebensbef{cdhreibungen
Cuthers aber {ozufagen nie Die Der großen Fatholiichen Haeiligen
%Jannn iie wörflich rorf UnDd DOCH i{t Die Der Xirche ein 40
ipiel TÜr Das OSchieEfal Des Söttlicdhen in men{oOlichen HünDden %)Jie KXirche {t
Die rägerin Der Sedanken gewejen, 1e niQh£ iterben Eönnen, nach Denen
leben Die MNlehrzakbl Der Htenfhen nicht ftart ND Die Imnan
DOC immer wDieDder als LebensnofivenDig erfennt 79) G#ill Ur GINg
iie Diefen OGedanken ituDdierenD UnDd befenD nacH O©ie Dou felbitverftänDdDlich
IDAS DDN Fatholi{chem Seben in Jivormwegen veritreutf IDAL Feine DreifaufenD
Geeilen unfer einer faujendmal zahlreicheren Sejamtbevölkerung aur
Sebiete, Defjen Yängenausdehnung gleich Der CEntffernung DDN Hamburg bis
Sunis iit {chlichte KXircdhen UunND einfache, aber recht beliebte KXrankenhäufer
allen Hauptpläßgen DDN Hammerfeft bis AUM CGüDden, HUL in slo größere
Anftalten ur  n KXrankenpflege UunD Unterricht. Sieferen Einfluß {Qeint Peiner
Diefer tatholi  en HBrennpuntkte auf fie aus  1D baben ber Aaus ien-
iOenbevobachkung UunD e{ hicdhtstenntnis 1eg L {OLießlich Flar uUnND itar£ Die
Überzeugung aur Die Fages in Den IiSoprfen EunDdDgab er beilige
lap bat mich betehrf Gein Slaube IDAL {br Slaube gemworDen

>  O> e  e

%Jas IDAL nicht bloß ein B3Bruch mı€ ibrer gejell{chaftlichen UND großenteilgs
au ch mif ibrer (Oriffitelerifchen Bergangenheit Das Durch|Onif£ IiDIe ein 1111 =

erbittliches Chwert IDr sSrauenberz SeraDde tie batte DDCH DIie Semwalt Der
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UnND Die UnaufIöslichkeif Der ebelichen Semein mit 10 glübenden

IsSorfen verfeiDdigt. Und HNUun jagtfe ibr Die KXirdhenlehre, Deren Iahrbheit tie
erFanntf batte, Daß fie DDN Dem Cennen müjle, Der DDL Dem norwegijichen
Sefeßge jeit vielen Hahren als ibr Nannn gal£f nDders Caftus ©pbarftad IDAr
DDN feiner eriten Srau ge{chieden, unD Diefe Srau Lebte och — alfo IDALC nach
Fatholi  en Hegriffen eine gültige Che mitf ©igrid UnDdiet nicht mööglich UnDd
©igri0 UnDdfet zeigte fich ein UunD mMu£fig Den Au en
Den ibre Überzeugung DDN ibr Drverfe (Ss gelang ibr. mit ©bvarfitad in üfe

bereinbaren Daß ‘ie ibr 3Zufammenleben aufgaben ©Cie D0 mitf ibren
Rindern nach Bjerrebät ND blieb ID Auch rür Die Rinder aus jeiner
eriten Cbhe üÜbernahm fie HNutterftelle, unD überhaupf itehen Die beiden nod
immer mifeinanDer in reund{hHaftlichen Beziehungen 12 freifen fich Qat nı  D£
felten in Öslo, unDd DIE befucht Dorf in fa  en CErziehungsanftalt
ibren weiten obn ©igrid UnDdiet aber rubhr AUM Alerheiligenfefte Des
NHahres 1994 DDN Zijerrebäk ein Daadr Cifenbahnftunden IHOMÜCIS nach Hamar
Hier hatte iIm Hadhrhunder Der päpftliche Uunfius Htichael Hreakfpeare,
ein Engländer, Der \päter als Hadrian Die Siara frug Bein RBistum Qge»
grünDetf Jioch Heht INan Die Ruinen DPeS mitftelalterlichen %)omes mächtig
Die Quf£ Heutfe wohnt in Der StaDt ein profeitantifcher Bifhof unD
Die KXatholiten Daben PiINe Fleine KXapele, Die nächfte Die DDN Bijerrebät
erreichen i{t Gie it Dem jeligen Sorfinus gemweiht einem Danij{chen Aifter
zienfer, Der Sahrhunder Bifchof DDN Hamar IDAL Cr rühlte Die
Dichterin DPeS normwegiichen MCittelalters Der Derfraufen 6Selt ibrer Lünft-
lerifchen 2eiheftunDden, als lie bier Jitorgen DPS Alerheiligentages in
Die tatholifche KXirche aufgenommen IDULDE

d
&,

<  p

(Ss i{t DDN vornherein unmwabhr{heinlich Daß jemanD Der ım Qoben Die
Sragen Der ge{hlecdhtlichen ©ittlichkeit D erni{t nimmt UND DIie Sreue Au jeinen
Srundfägen DUrcH {olche Öpfer beiweift in Der Dicdkung leichten Oinnes
n  ber fittLiche $ orderungen binmwmegf{egen {ollte ISenn ©igrid UnDdfet
mandhen OStellen ibrer NSerke WBorgünge DPS Se{dhlecdhtsliebens ebeni{o
e{hHeutf {childert ipie lie Derbbheiten vbolEstümlicher Ausdrucksweife DieDer-
gib£ DDEer DDN efelerregenDen ©innesempfindungen \pricht 10 i{t Das RIn er
rab DDN Eünftlerifchem Realismus Der nicht jedem gefallen Draucht Den
IHNan aber au c nicht ohne eifere verurfeilen Darf glaube agtfe
eiInNeS Lages, „IDEer einem CSchlächter, Der mif einem Otüce STeifch Fommft
nichts VDoetifches jNeht Dem efiDa Daß PeIN (olcher Realismus Der
Daritelung DPS Se{chlecdhtlichen nich£ erlaubt je IDIC angefichts gewijer
altteftamentlicher Cchilderungen, auch D  erı  er AUr£f jeDenfalls Pe  in Chrift
behaupfen, Der Die Xibel Ur  44 Sotftes YSSort hal£ %)Jie tatholifchen
Cregetfen weilen nach Daß Die DI£ mißverftanDdene Ytahnung Des Daulus
Eph 3) Durchaus nicht Den Oinn bat 44  ber ge{hlechtliche ASerirrungen
Dürfe nichE in rniter IYeife ge{prochen iverDden 12 KXunit aber f
eINe nicht IDENIGEL ernite UunND bobhe Hetätigung DPS men{cOhlicdhen Seiftes als
Die ZSifenfchaft ND IDIE unD Yür Die begriffliche SrEennftnis DeS Se-
{qhlechtlichen {elb{t DesS Unfittlichen, erlaubt it 10 auch Die Fünftleri{che
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Anfhauung N$pil aber Durch eine Eüniftlerifche Seftaltung DeS
lichen Die ©innlichteit {itärfer erregt irD als DUr eine wijffen{chaftliche
Daritelung, (D muß allerdings mif enf{preQenD größerer ASorficht arüber
gemwacht wverDden, Daß ge  e  icH efontfe Kunftmwertke, zumal IDEeNN ‘HDO-
mane finD Die ebr viele nicht Der Kunft wilen lejen nicht unfer{chieDds-
Los in alle Hände Fommen ©igrid UnDdfet felber {agte einer eit jie
noch eit DDN Der Fatholi  en Xirche enfferntf IDAL bin unbedingt PnNf-
{Olofjen meinen Aindern Das Yefen DesS größten FTeiles DDN Dem, IDAS {
bis Je8ßt gefchrieben habe, verbieten, geraDe IDIE i vür richtig balte,
idDnen KXaffee, ©pirituojen, S abak uUnD AanDeres u verbieftfen, IDAS ein nNauS»

gewachfener Örganismus nicht erfragt UnND IDenNn tie Das nicht Im
annehmen wollten, Dann IDUur  n  De iCH ihnen gelegentflich DUrcCH Cchläge beif-
bringen” 54) %)Jas Iefentliche iit bierbei felbftverftänDdlich nicht Das
jugenDdliche Ulter Der Srund Der CEnthaltungspilicht DIie mangelnDde fit£liche
KXraft lieg£ auch bei jehr vielen DDL, Die nicht mebr unfer eiNer CErziehungs-
gemwalt£ iteben UnDd IiDEeNN ein Dichter ern bedentt Daß ein ehr großer eil
Der HIltenfchen ge{Ohlechtliche Anreizungen enig QSiDeritanD enfgegenjeßt
unD Daß Die Yefer DDN einem ISerte, Das fie ge reiz Feinen
gefrübfen efi  en Senuß baben Eonnen, 10 IDICD fich geDdrängt rühlen,

Der ©ittlichkeit IDIEe Der KXunft willen Cchilderungen DeS
lichen {obiel IpDie möglich bermeiden Ilag ©igrid UnDjet vecht hbaben,
IDenNn fie mein Der beufigen Dicdkung IDerDe DIE Das Ccrecliche DEr (Sep-
(OLeqhterliebe, aber Faum [E ir beraufchenDder Subel Dargeftellt 129)
wichftfiger Y  Ur  n Das mwahre Lüc Der Ntenfchen i{t ficher Der CunNDIaA AleffanDdro
Illanzonis, in Der I$Splf (ei {chon {obiel Intrieb Diejer Mr£ DDN Yiebe, Daß
Der Künftler e  er auf DaSs verzichte IDAS e noch vbermehren F  Önnfe  U Mller-
Dings bat {Qhon Baumgarftner iefer Zeit{Orif (70 1906 | 318) befont
Inan Dürre Den Kat Jillanzonis ‚nicht mif überfriebener Otrenge befolgen,

IDenNn INn nicdht DIe Sreibeit Der Kunft n  ber Sebühr ein{Oränfen wolle
f  Sa a

SeinfühlenDde Srauen empfinden DYE peinlich Daß Gigrid Undfet Die Qe>»
>® @ beimiten Eörperlichen unD feelifchen egungen DEr Sattin UnND DEr Yutter

10 unbelkümmert Den Sefern ibrer J6 Sprfe preisgibt Diefe u  slofe Auf
Decung Der inneriten I$Sel£ DeS Srauenfums jei [d nicht unfittlich aber
erfräglich (Sin Ylann irD nicht eingreifen wollen, iDenNn Srauen in einer
volchen Srage verfchiedener Jlteinung linD ber Darf Doch vbielleicht
Die Sat{ache erinnern, Daß eine tarfe Fünftlerifcdhe JnDdDiviDdualität mMm
eil ibrer BewunDerer irgenDmwie D UnND DAaß Die Srauen, Die DDLE Dreißig
Xabhren Das SrauenftuDdium, DDL wanzig Hahren Das Srauenftimmrecht DDL

fünfzehn Hahren Den Srauen{porf als unmweiblich bezeichneten, Jeß£ nicht mebr
alle 10 Dentken ASielleicht iDerDen IDIL, ob IDILC beDauern DDeLr nicht egen-
A  ber Dem tünitlerij Hen Realismus DRer ©igrid UnDdijet ähnliche Z8andlungen
erleben ©ie bat übrigens bemwiefen, IDIEe guf jie auch in sSrauen einzufühlen
weiß DIe Dem Se{dhlechtlicdhen Faum Hüchtige Aufmerk{amtkeit gDONNEN Durch
aus Lebenswahr iit in Symnadenia” Die totte Ronbderfitin KanDdi mi
ibrem (QÖönen Dreiecigen voll Commerfprofjen UND ibrem berrlichen
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rofen Haar, Die zigareffenrauchendD im Korbfituhl I8 uUnND ibren profeltanti-{den Hugendfreund 44  ber Fatholifche Dinge I0 Luftig belehrf, Daß aus Dem
OGfaunen nicht beraustommt unD zuleßt rait nicht mebr iDunDdern Fann,
als e nach literarij{chen OGfuDdien in Daris ebenfo beiter unDd teft DDN ibmb{ hieD nımm uUnD ins KXlofter geht, eil 1 bei ibrer sSreuDe iqQÖönenRleidern unD wifjen{chaftlicher rbeit Daß ir in Der I$Selt Das täglicheinnige unDd verfraulicdhe Zufammenleben mif Dem HeilanD nicht gelingen iCcD.
©igrid UnDfet batte in ibren Auffägen {Qhon lange vorher 12 Qn-
ficht qusgeiprochen, als ob Die Srau UnD Ur  44 in Der Che Das DöhfteCrdenglück ränDe &m re 1919 {hrieb 'ie wörtf  1  (3} 99  ine Srau, Die aurPINE Leidlich befriedigenDde Che mif einem leidlich enf{prechenDden Yianne DPL»
ziOfef, Den MSprf bewabhren, Der in Der Überzeugung liegt, Daß ‘iegegebenenfalls einem taDdellofen Nannn eine faDellofe Oattin UunD Niutter
geworden ware,  M Ut nach meinem DHafürhalten Pin veicherer en als {ebrDI  ele Sattinnen unDd Niütter. Und eine Srau, Die ihr (Xoben Dem CDHug unD
Der ege DDN Dilfsbedürftfigen indern, ÖSreifen unND RAranken widmet, fuf
eben{o Sroßes iDIE Die e Nutter. ©agt jemanD, iie fue noch Srößeres,
10 IDAge { niht wider{prechen“ 164

a >  >

Mis ©igrid UnDdfet ibren Er{tlingsroman „Fru arta Ouhe“ (QOrieb Ließ
tie Die ungläubige Heldin jagen, mitf Der NReligion jei e me IDEeNN Man „n
einem en %)ome mitf rarbigen Senftern itebe” IiNan wife, 1e
wirkliche $Seltf UnND Das Tageslicht Draußen find” Sn „Symnadenia“ {in0
Die außerfirchliche I8selt unD Das nafürliche Sageslicht Durchaus nicht verblaßt,
aber nNun bat 1e Dichterin entDderckft, Daß innerhalb Der Xirche m Snadenlichte
Sottes eine nicht minDer wirkliche uUnDd unermeßlich reiche I$Spl£ DDN üÜberirDie-
{cher ©hönbheit liegt. N3ip O©igrid UnDdifet Diefe NEUE $ Self Heht. Fann nicht
anDers fein, als Daß DIe alte überftrahlt IDIE  S ber Die G©ieghaftigkeit Der
Fatholi  en Zeltanfhauung DICD nı  HE Lehbrha Dargeboten, jonDdern Eünft-
lerifch geitaltef, unDd Die Jltenfchen, in Denen fie friumpbhierf, HnD nicht minDer
realiftifche Cohöpfungen als ihre Segner. ine 10 lebenDige ASerkörperung
ca  er SeDdanken in Der underbogenen Cigenart moDerner Jlvrweger iit
in Der iterafur eben{o beifpiellos IDIEe Die CErwecdung DPS mitffelalterlichen
Ilorwegens in Den unmitftelbar vorhergehenDden DOmanen. %)ie KXünftlerin
hat aber als KXatholikin nicht aufgehört, auch außerhalb Ter Dihteri{chen
I8SprPp Direntlich 1P SeDder rühren %)Jas Z28achstum Der Latholi  en NRelt-
‚q  gl0n, DDTLE allem in Jlorwegen, it ir Herzensfache Ills e IM S  ai 1998 DIie
YLiederlanDde be{uchte machte tie eine Dilgerfahr in Das Otädtchen %e Zriel

Im SahrhunDdert Die beiligen Ylarfyrer DDN Sorkum TÜr L  E  bren Slauben
geitorben finD Siner DDN ibnen IDOALT Jiormweger, UnND 5 iDm befefe jie be{onDers

Das Lück Daß auch ibre altfe Y)uttfer Fatholi{cdh IDerDe. %Jas Sebef iwurvde
erhÖörf, UnND „hertfiger ©ohreden“ befiel fie wie iImmer, IDEeNN ‘ie OSotfftes $SnaDden-
wirkung rühlen glaubtfe. Sn Der bolländifchen Drobinz Simburg, Die ganz
Fatholifch UE pra jie beim Mnblick Des HKeichtums Heiligtümern mitf 3Sebh-
mMuf DDN Der Dürftigkeit DeS Fatholi  en Xobens In Ter Heimat (De T1)d)
Deshakb Dbemübht jie Den noch geringen BeftanD Fatholifchen CErbauungs-

Stimmen DEr eif. 119 3,
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büchern In ibrer Nikutterfprache Durch Qufe 1.15e1:f eßungen vermehren. Sie
arbeitef au c Dem leinen Fatholi{chen 2 oHenblatte „St Olav mIi€, un
mebr als einmal baft jie eine überra{chenDde £theologi Belefenbheit gezeig£,
ivDenn 'ie in Der nichtfatholifchen Tagespreite Des QXandes ibhre Überzeugung

Angriffe profteftanfi{cher Drediger mif arrıınn UND gelegentlich auch
mitf Humor verfeidigte.
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In Der eriten Dezemberwoche DesS ahres 1998 legte ©igrid UnDdiet DODLE
. Dem Yiebfrauenaltar in Der CEugeniatirche O©tocholm einen prächtigen ors

beertranz nieDer, Den ibr Der Q meDifche ©chriftftellerverband überreicht hatte.
Diefe age Der Sipfel aller Chren ibres YXobens: IDAL Die ZA8oche
Der ASerleihung DPS JCobelpreifes unD Der glänzenden mi£t Denen {hwe

Sroßartigkeit Die weltberühmte Auszeidhnung umgeben DEl  B ©igrid
UnDdjet brachte Das ales mit Dem Qorbeerkranz DDLE Dem Mltare AUM pfer
%ig Pleine Fatholi{che SemeinDde rühlte ermufig UnND beglück, als in Ter
Nitte Die berühmte Srau {cOLicht geEleidet 88 Der Tommunionbantk Eniefe.
SItan mu ]d, IDIie jelb{tlos lie Die O mwmeDdijcdhen Aronen Des VPreifes
ganz Unfer KXinderheime UunD Dürffige (EanDdinadvifche Künftler aufgefeilt a
Und INan IDu au ch, IDIie DDN Den Cinnahmen Tür ibre HBHücher, 1e in vielen
HunDerfkfaufjenden DDN Eremplaren in aller I$Spl£ verbreitfet jinDd unaufhörlich
O©penden DIEe errajjer Der zahllofen HBiftbriefe e{chic£ verDden, Die Sahr

Sabhr in Bjerrebät einlaufen. Xoben UND Dichten iit Ur  n ©igri0 UnDdijet in
vollem Oinne ZUM Sottesdienft gewWorDden. m Sebete {ucHt jie Kraft ZUM
ImmermäbhrenDden ampf ibres Herzens UnDd allerHerzen. Iln einem Sreitage IDAL
PS bends 10 {Ohön erzählt ile in Dem IMNieihnadhtsbüchlein DPeS Jitündener JSer-
lages Ars (16 Daß tie ibren Kofjenkranz Lieber iIm Sarten betete,
A  ber ber  en Blumen unDd HZüfcdhen Die Oferne leuchteten. %Ja iwDanDderfen
ibre Sedantken einem anDdern Sarten im grellen ICondichein VDaläftinas.
Sin Yann Lag 999!| i marzen ©hatten Der $)Lbäume unDd befefe unD { wißte
KBlut Un®d Der Yltann IDAL zugleich D£f£ Und fie {a in jeinem Kingen UND
©iegen Das nie verklingende Shema Der nachHriftlichen eltge{hichte
biffet Die Jitenichen, DDN ibm ©anftmut ND %Jemut lernen, UnD Die Nien-
en verlangen iImmer wieDer, jolle DDN ibnen lernen, DDN ibren Omacen
UnND {itolzen ZI8ünfchen. Einft bafte ©igrid UnDijet gezweitfel£t, ob Der en
D£f£ ge  en babe, DDer of£t Den Htenfichen Slun bitffet ie oftf alle Sage,

L  möge fie als rau HND Künftlerin jeine Jitagd jein Lajten Die „JlCagqo DPS
Herın“ IDIEe Kriftin Yavranstochter UnND iDie 1e eligite Hungfrau uUnDd Nuftter
felber, DDLC Deren Bild iie jeden ag In ihrer Haustkapelle als Eochter Des
Driffen Ördens DD  Z bL. %)Jominikus lange Eniet

ato $)bermans


